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Ausgangslage 

Prognosen sind eine der wichtigsten Grundlagen für viele energiewirtschaftliche Aktivitäten. Sei 
es bei der Angebotskalkulation für die Bepreisung von Profilen oder dem Energieeinkauf für ein 
Portfolio. Dies gilt selbstverständlich nicht nur für die Marktkund:innen sondern auch für die 
Grundversorgung oder die Vermarktung von Erzeugungen. Die Langfristprognose, welche die 
kommenden Monate oder Jahre abdeckt, ist Basis für die Bewirtschaftung eines Portfolios. 
Auch wenn die Genauigkeit dieser Prognose grössere Unsicherheiten als die Kurzfristprognose 
mit sich bringt, lohnt es sich, diese bestmöglich zu machen. Alles, was in der Langfristprognose 
nicht oder mangelhaft berücksichtigt wurde, muss dann bei Vorliegen der Kurzfristprognose, 
welche jeweils für die kommenden Tage erstellt wird, noch am Spotmarkt gehandelt werden. 
Je nach Preisen am Spotmarkt kann dies Kosten verursachen oder aber auch noch Geld ein-
bringen. Das Ziel sollte jedoch immer sein, solche unplanbaren Schwankungen in die eine oder 
andere Richtung, so gering wie möglich zu halten. Folglich ist es auch empfehlenswert, den 
Prognoseprozess über die gesamte Zeitachse als kontinuierlichen Prozess zu verstehen und je-
derzeit die Prognosen nach bestem Wissen und Gewissen aktuell zu halten sowie seine 
Positionen immer auf Basis der aktuellen Erkenntnisse zu bewirtschaften. 

 
Abbildung 1: Unsicherheiten in den Prognosen (enerjee AG) 

 

Einflussfaktoren im zeitlichen Verlauf 

Die Einflussfaktoren für die Prognose variieren, je nachdem für welche Frist diese erstellt wird. 
Bei der Langfristprognose werden vorwiegend Jahres-, Quartals- oder Monatsmengen abge-
stimmt und plausibilisiert. Hierbei haben die Entwicklung der Konjunktur, der geplante Ausbau 
in der Region, das erwartete Klima oder aber durch technische und regulatorisch bedingte 
Entwicklungen und Veränderungen (bspw. PV-Zubau, Elektrifizierung der Mobilität, Umrüstung 
Energieträger) massgebenden Einfluss. 

Die Kurzfristprognose basiert auf mehreren und besser greifbaren Grundlagen. Prognosemo-
delle stützen sich hierbei zu einem grossen Teil auf verfügbare Wetterdaten ab. Neben den 
erwarteten Temperaturen oder der Globalstrahlung werden auch Faktoren wie die Nieder-
schlagsmengen oder Schneeschmelze berücksichtigt, wenn beispielsweise das eine oder 



andere Laufwasserkraftwerk prognostiziert werden muss. Einen grossen Einfluss hat auch der 
Wochentag und ob es sich beispielsweise um einen Feiertag oder Ferien handelt. Sofern ver-
fügbar werden auch regionale Komponenten wie ein ausserordentlicher Sonntagsverkauf 
oder ein grösseres Stadfest berücksichtigt. 

 

Top-Down und Bottom-Up Prognose 

Bei der Prognostizierung von Verbrauchern und Erzeugern in einem Gebiet oder einer Bilanz-
gruppe gibt es grundsätzlich zwei Möglichkeiten. Mittels der Bottom-Up Prognose wird jeder 
Messpunkt individuell prognostiziert. Basierend auf den historischen Messwerten und den zuvor 
genannten Einflussfaktoren wird eine Vielzahl von Einzelprognosen erstellt und die resultierende 
Summe entspricht dem geplanten Verbrauch. Sofern noch nicht jeder Verbraucher und Pro-
duzent mit einem viertelstündlichen Lastgangzähler ausgestattet ist, entspricht dies folglich 
noch einer teilweise theoretischen Vorstellung. In der Praxis bedeutet Bottom-Up Prognose, 
dass die Prognose mit der tiefsten Granularität an verfügbaren Daten erstellt wird. Im Rahmen 
der Grundversorgung ist dies dann oft beispielsweise einfach ein virtueller Kundenpool mit allen 
nicht lastganggemessenen Kunden. 

Dem entgegengesetzt ist die Top-Down Prognose. Hierbei wird eine einzelne Prognose über ein 
Gebiet oder eine Bilanzgruppe erstellt. Diese Variante erfreute sich insbesondere vor dem ers-
ten Marktöffnungsschritt beispielsweise noch grösserer Beliebtheit, da die Netzbetreiber 
einfach auf Basis einer Netzübergabestelle eine Prognose erstellen konnten. Mit der zunehmen-
den Fragmentierung des Marktes wurde dies jedoch immer schwieriger, da immer mehr 
verlorene Kunden aus der Sicht Vertrieb und somit der für die Prognose relevanten Rolle fehlten. 
Ein weiteres Problem der Top-Down Prognose stellen zudem Industriebetriebe dar, welche nicht 
nach einem fix definierten Schema die Energie verbrauchen. 

Da beide Ansätze Vor- und Nachteile mit sich bringen, empfiehlt sich die Kombination der bei-
den Modelle. Während beispielsweise Produktionspläne einzelner Betriebe in der Bottom-Up 
Prognose sehr gut berücksichtigt werden können, ist es generell ein höherer Aufwand, die Prog-
nosemodelle so zu kalibrieren, dass jede Einzelprognose eine gute Qualität aufweist. 

 

 
Abbildung 2: Bottom-Up und Top-Down Prognose (enerjee AG) 

 

Ausblick Price Forward Curve 

Die Langfristprognose zeigt den erwarteten Verbrauch von Kund:innen für die Zukunft. Für die 
Kalkulation oder Bewertung dieser Prognosen, bedarf es einer Price Forward Curve oder auch 
PFC. Was eine PFC beinhaltet und was diese aussagt, folgt im Know-How Letter vom 9. Mai. 

Patrick Jonke, enerjee AG 



Du willst nichts mehr verpassen? 
Know-How Letter Anmeldung auf enerjee.ch/know-how 

 

2022 

Q1 
Preise 

Januar 
Strompreis 

Februar 
Spot- & Terminmarkt 

März 
Ausgleichsenergie 

Q2 
Offerten 

April 
Prognosen 

Mai 
Price Forward Curve 

Juni 
Angebotskalkulation 

Q3 
Portfolio 

Juli 
Mengen-, Wertneutral 

August 
Liefermodelle 

September 
Riskmanagement 

Q4 
Verkauf 

Oktober 
Kundenpools 

November 
Alpha, Beta, Gamma 

Dezember 
Herkunftsnachweise 

 

Du willst Profi in diesen Themen werden? 
Kurse auf enerjee.ch/academy 

 

Q3 2022 ▪ Standort Brugg 

Professional Package 
alle vier untenstehenden Kurse 

Grundlagen 
Strommarkt 

Mo, 29.08.2022 

Portfolio 
Management 
Di, 30.08.2022 

Verkauf 
Strom 

Mo, 05.09.2022 

Energiewirtschaft 
in Excel 

Di, 06.09.2022 

 

Q4 2022 ▪ Standort Winterthur 

Professional Package 
alle vier untenstehenden Kurse 

Grundlagen 
Strommarkt 

Mi, 16.11.2022 

Portfolio 
Management 
Do, 17.11.2022 

Verkauf 
Strom 

Mi, 23.11.2022 

Energiewirtschaft 
in Excel 

Do, 24.11.2022 

 

2023 

Kurse für das Jahr 2023 werden bis November 2022 publiziert. Gerne kannst du dein Interesse 
bekannt geben, sodass wir dich informieren, wenn es so weit ist. 


